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Landkreis und RVHI 
weiten Busangebot aus

Nächster Schritt zur Umsetzung des Nahverkehrsplans
Kreis – Im März 2025 hatte 
der Kreistag des Landkreises 
Hildesheim den neuen Nah-
verkehrsplan beschlossen. Auf-
bauend auf einer kreisweiten 
Bestandsaufnahme und der 
Analyse von Defiziten wur-
den darin verschiedene Hand-
lungsfelder und Maßnahmen 
entwickelt, die nun kontinu-
ierlich umgesetzt werden. Seit 
Jahresbeginn profitieren die 
Fahrgäste abends und an Wo-
chenenden von einem erwei-
terten Angebot insbesondere 
im Alfelder Raum. Nach den 
Sommerferien (ab 13.8.) erwei-
tert der RVHI Regionalverkehr 
Hildesheim das Angebot um 
zusätzliche Fahrten auf vielen 
Linien rund um Hildesheim. 
Das Ziel dabei ist ein durchge-
hender Stundentakt montags 
bis freitags sowie spätere Ab-
fahrten ab Hildesheim.

Diese Strecken profitieren: 
Auf den Linien 24 Adlum – 
Borsum – Hildesheim und 25 
Hildesheim – Machtsum – Ho-
henhameln – Soßmar werden 
jeweils zwei bzw. drei zusätz-
liche Fahrten angeboten, um 
die Taktdichte kundenfreund-
licher anzupassen. Auf der Li-
nie 31 Hildesheim – Bierbergen 
wird am frühen Abend jeweils 
eine zusätzliche Fahrt einge-
führt, sodass die letzte Abfahrt 
in Hildesheim nicht mehr 
wie bisher um 18.35 Uhr, son-

dern erst um 20 Uhr erfolgt. 
Ähnliches gilt für die Linie 34 
Hildesheim – Heinde – Holle 
– Hackenstedt, hier sorgt eine 
zusätzliche Abendfahrt um 21 
Uhr (statt 20 Uhr) ab Hildes-
heim für mehr Flexibilität zu 
späterer Stunde.

Auch auf der Linie 44 Hildes-
heim – Sibbesse – Alfeld kön-
nen sich Anwohnende auf ein 
verbessertes Angebot freuen: 
Gegen Mittag wird jeweils eine 
zusätzliche Fahrt je Richtung 
eingeführt. Und auch hier wer-
den künftig zusätzliche Abend-
fahrten durchgeführt, nämlich 
um 19.20 Uhr ab Alfeld und um 
20.30 Uhr ab Hildesheim.

Verbesserungen

Die umfangreichsten Ver-
besserungen erfolgen auf der 
Linie 51 Hildesheim – Gronau. 
Diese fährt bisher nur im 
Zwei-Stundentakt. Durch je-
weils sechs zusätzliche Fahr-
ten je Richtung wird dann fast 
durchgängig ein Stundentakt 
erreicht und bietet damit un-
ter anderem für Pendler neue 
Möglichkeiten. Auf dieser Linie 
findet die letzte Fahrt ab Hil-
desheim künftig um 20.35 Uhr 
(bisher 19.05 Uhr) statt. Alle 
Fahrten beginnen und enden 
am Gronauer Krankenhaus.

Veränderungen stehen auch 
auf der Linie 21 Hildesheim 

– Giesen – Sarstedt an. Da die 
Umsteigezeiten an der Wen-
deschleife bisher sehr knapp 
waren und der Anschluss von 
und zur Straßenbahn des Öf-
teren verpasst wurde, werden 
die Zeiten um wenige Minuten 
verlängert. Damit soll die Zu-
verlässigkeit der Verbindung 
erhöht werden.

Samstags fahren die Busse 
künftig stündlich über Giesen 
anstatt bisher zweistündlich 
und verbessern somit das dor-
tige Angebot erheblich. Damit 
dieses von der Fahrzeit der 
Busse her auch funktioniert, 
enden und beginnen alle Fahr-
ten künftig am Hauptbahnhof.

Mit diesen Maßnahmen ma-
chen Landkreis und RVHI wie-
der einen großen Schritt zur 
Attraktivitätssteigerung des 
regionalen Busangebotes. Ein 
Stundentakt auf den nachfra-
gestärksten Linien entspricht 
dem Angebot im Schienen-
verkehr und bietet damit für 
viele Nutzende ein attraktives 
Angebot.

Genauere Informationen so-
wie alle Fahrpläne sind unter 
www.rvhi-hildesheim.de ab-
rufbar.

Der Busverkehr im Land-
kreis wird vom Landkreis Hil-
desheim bestellt und finan-
ziert; durchgeführt wird er 
von der RVHI Regionalverkehr 
Hildesheim GmbH.

Unwetter richtet
große Schäden an
Teile des Kurparks sind weiterhin gesperrt

Bad Salzdetfurth – Ein örtlich 
begrenztes Unwetter zog heute 
vor einer Woche über Bad Salz-
detfurth hinweg. Heftige Böen 
knickten unzählige Bäume um 
und beschädigten teilweise 
Häuser und Autos. „Der Regen  
drückte sogar durch die Lüf-
tungsschlitze der Fenster“, be-
richtet ein Bad Salzdetfurther  
gegenüber dieser Zeitung.

„Um 1.17 Uhr rückte die 
Feuerwehr Bad Salzdetfurth 
zur Firma K+S aus, da dort 
die Brandmeldeanlage auslös-
te“, sagt Maximilian Mazur, 
stellvertretender Stadtbrand-
meister. Schon die Anfahrt sei 
beschwerlich gewesen, da die 
Straßen mit Ästen und Laub 
bedeckt waren. Vor Ort stellte 
sich heraus, dass aufgewirbel-
ter Staub die Brandmeldean-
lage auslöste. Ein Einsatz war 
hier nicht erforderlich. 

Doch der Sturm drehte 
noch einmal richtig auf. In 
der Kernstadt, in Hockeln und 
Wehrstedt richtete er hohen 
Schaden an. „Orte wie Groß 
und Klein Düngen sowie Bo-
denburg und Östrum blieben 
verschont“, erklärt Mazur. 

Fast alle Wehren aus dem 
Stadtgebiet waren im Einsatz. 
„Lechstedt, Breinum und Ös-
trum bildeten die Einsatzre-
serve und blieben in ihren 

Standorten“, erläutert der 
stellvertretende Stadtbrand-
meister, der im nördlichen 
Stadtgebiet die Einsatzleitung 
übernahm. Bad Salzdetfurths 
Ortsbrandmeister Sebastian 
Kälz war in der Kernstadt Lei-
ter des Einsatzabschnittes. Ins-
gesamt waren 133 Feuerwehr-
leute im Einsatz

Da sich der Bad Salzdet-
futher Drehleiterwagen zu 
der Zeit in der Werkstatt be-
fand, wurde die Drehleiter aus 
Lamspringe angefordert, um 
zu unterstützen. 

Doch der Weg zu den Ein-
satzgebieten war nicht einfach. 
So musste der Weg dorthin oft-
mals freigeschnitten werden. 
„Alle unserer Feuerwehren 
wurden vor ein paar Jahren 
mit Motorsägen im Rahmen 
des Sturm- und Hochwasser-
paketes ausgestattet, das sich 
jetzt mehr als bezahlt gemacht 
hat“, betont Mazur. In 35 Ein-
satzgebieten mussten Bäume 
und Äste zerschnitten und am 
Straßenrand abgelegt werden. 
Insgesamt habe das Unwetter 
eine halbe Stude gedauert. „Es 
ist so schnell gegangen, wie es 
gekommen ist“, sagt Mazur. 
Die Aufräumarbeiten zogen 
sich allerdings in die Länge. 
Um 10.30 Uhr war der Einsatz 
für die Feuerwehren beendet. 

„Glücklicherweise wurde 
niemand verletzt, aber der 

Sachschaden ist hoch“, so der 
Stellvertreter. 

„Teile des Kurparks sind wei-
terhin gesperrt“, erklärt Frank 
Hasse, Geschäftsführer der 
Kurbetriebsgesellschaft Bad 
Salzdetfurth. Hasse appelliert, 
sich daran zu halten. „Die Si-
cherheit geht vor.“ Eine Fach-
firma wurde beauftragt, um 
die Bäume zu begutachten. 
„Viele sind gebrochen und be-
schädigt.“ Hasse schätzt den 
entstandenen Schaden auf  
eine fünfstellige Summe. Auch 
am Solebad wurden Schäden 
verzeichnet. „Das Solebad ist 
aber weiter geöffnet“, sagt 
Frank Hasse. 

Konzerte finden statt

Noch immer zu erreichen 
sind die Gradierwerke. Hier 
soll am kommenden Sonntag, 
16. August, auch um 15 Uhr 
das Kurkonzert des Turnermu-
silkvereins Groß Düngen über 
die Bühne gehen. Bereits am 
Sonntag trat hier „Wenos Welt-
musik“ auf. Ab der Unterfüh-
rung bis zum Solebad ist der 
Park allerdings gesperrt. Auch 
am Solebad wurden Schäden 
verzeichnet. „Es ist aber weiter 
geöffnet“, betont Hasse.

Anders war das beim Frei-
bad, das am Mittwoch ge-
schlossen blieb, aber am Don-
nerstag wieder öffnen konnte. 
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Unzählige Bäume knicken im Bereich Bad Salzdetfurth um, Autos werden beschädigt. Mehrere 
Straßen und die Bahnstrecke waren gesperrt. 				              FOTO: FEUERWEHR

Der Baumbestand im Kurpark hat unter dem Unwetter vor einer Woche gelitten.    FOTO: MARTENSEN


